
  

Common kids can code?!

Netzgemüse oder Netzburger?

Manuela Schauerhammer

Vortragsdokumentation: 
Basierend auf den Ausführungen während meines Talks, ergänzt um viele Anregungen aus den großartigen Gesprächen mit 
Menschen aus mannigfaltigen Projekten stelle ich nun wie versprochen diese Folien mit umfangreichen Links hinter den Texten und 
Grafiken zur Verfügung. Ich habe die in der Präsentation genutzten Grafiken durch umfangreiche Texte ergänzt und hoffe, dass die 
Folien damit auch in einzelner Form etwas nützen. Ich freue mich über Rückmeldungen und weitere Ergänzungen – es gibt natürlich 
noch viel mehr hilfreiche und nutzvolle Infos zu diesem Thema, alles lässt sich in einem Einführungsvortrag ja nie unterbringen.

http://manuelaschauerhammer.de/
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KURZTHESE 

Kinder im digitalen Zeitalter sind nicht automatisch gleich Netzgemüse, sondern vielleicht oft doch eher 
Netzburger. (Nicht nur) angesichts der aktuellen Überwachungs-Herausforderungen und dem Wunsch nach 
neuen Perspektiven sollten wir alle dringend Interesse daran haben sollten, dies zu ändern.

BESCHREIBUNG

Digital Natives kennen sich total gut aus mit dem ganzen Technikstuff, das für sie toootaal selbstverständlich? Sind sie ganz 
elternhaus-und umgebungsunabhängig wirklich so netzgemüsig, wie wir seit dem letzten Jahr alle hoffen und glauben? Hacken 
die meisten von ihnen denn tatsächlich ihre Pads, Handys, Netbooks, Playstations,..? Spielen den Lehrern Hoaxes auf die 
schulischen Whiteboards? Programmieren schon im Kindergarten für den Weltfrieden? Oder konsumieren die 
Durchschnitts-Natives von Digitalistan doch eher vorgefertigten Kram und sind vor allem ein Markt, der möglichst passiv gehalten 
und bräsig gefüttert wird? Leben sie in einem Digitalistan, das sie aber doch nicht selbst frei gestalten können?

In einer Welt, die so umfassend von Geräten und Algorithmen bestimmt wird, reicht es keinesfalls, dass Kids auf 
Hightech-Endgeräten ihr Taschengeld gegen digitale Waren eintauschen und in der Schule im IT-Kurs schlimmstenfalls den 
Umgang mit in die Jahre gekommenen Textverarbeitungsprogrammen lernen dürfen. Denn, um beim Motto der diesjährigen 
re:publica zu bleiben: Es ist einfacher, mit gutem Rüstzeug „Into the Wild“ aufzubrechen.

Anknüpfend an meinen rp13-Vortrag (hier die Dokumentation dazu) möchte ich nun fragen: Welche "Basisausstattung" kann 
helfen, damit junge Menschen zu digitalen „Wegen der Unberechenbarkeit“ aufbrechen können? Hierfür möchte ich div. 
Kinder-Programmier-Und-Tech-Projekte vorstellen: Plattformen, auf denen Kinder spielend coden und sich dabei vernetzen 
können; kleine und große Vor-Ort-Initiativen;.. 

Ich möchte Argumente liefern, warum diese Art der Auseinandersetzung für unser gerade wieder im Umbruch befindliches 
Digitalistan von essenzieller Bedeutung ist. Ich will euch Anregungen geben, wie wir (und dieses „Wir“ umfasst ausdrücklich nicht 
nur im pädag. Umfeld Tätige oder Eltern, sondern die ganze Netzgemeinde und die gesamte Gesellschaft!) 
Kinder-Tech-Grundlagenbildung und -Projekte fördern, unterstützen und ausbauen könnten.

http://www.youtube.com/watch?v=PDYEl62g1b8
http://manubloggt.de/index.php?/archives/411-Aufwachsen-in-Digitalistan-Vortragsdokumentation-republica13.html
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MÜSSEN wir alles vorgefertigt konsumieren oder können wir AKTIV selbst kreieren?

Programmiergrundlagen sind wie digitales Knöpfeannähen: 

Es geht nicht darum, extrem fortgeschrittene Fähigkeiten zu entwickeln, sondern um ein ganz grundsätzliches 
Basisverständnis, erworben durch EIGENES AUSPROBIEREN. 

Zu wissen:
 

ICH KANN DAS SELBST MACHEN!, 
ES IST KEIN HEXENWERK!, 

kann die eigene Wahrnehmung und damit 
die ganze Welt verändern.
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Eine digitaltechnisierte, demokratisch ausgerichtete Gesellschaft 
braucht aufgeklärt handelnde, mündige Menschen.

In einer mehr und mehr technisierten und digital verknüpften Welt ist es unbedingt notwendig, dass viele, 
möglichst alle  – statt nur einer kleinen besonders ausgebildeten und damit privilegierten Gruppe – eine 
Vorstellung davon haben, wie die quasi überall vorkommenden Techniken und Programme funktionieren. 

Was genau soll das heißen?
Ermutigt Kinder von Anfang an, das sie Umgebende – auch die Geräte -  zu hinterfragen und zu erforschen, statt 
sie ehrfürchtig „wie Magie“ zu betrachten. Und lebt dies auch selbst, spätestens ab heute.

Hackerkodex: Um etwas zu verstehen, nehmen wir es auseinander.
Schraubt halt den Toaster auf. Oder den Rechner.
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Ihr meint, digital ginge das dann aber nicht mehr so einfach, denn

Programme aufschrauben ist schwerer?

Quatsch. Schon 8-Jährige können das!, wenn man sie lässt.

„Der 8-jährige hackt nun fleißig Wetterberichte – da sind nun Temperaturunterschiede von +90°C bis 
-88°C kein Wunder mehr, auf der Amazon-Seite hat er beim gewünschten Artikel (ein Nintendo-Teilchen, was sonst?) den 

Preis auf 1 Euro gesenkt und in den Produktnamen auch gleich seinen Namen eingetragen.(...)Wirklich gehackt wird 
natürlich nicht. Es wird einzig und allein die lokale Kopie einer Website am Rechner verändert. So haben die Kinder 

schnell ein Resultat, das sie selbst bewirkt haben (…) “ - Quelle: muttis.wordpress.com

http://muttis.wordpress.com/2013/11/17/coderdojo-spielerisches-programmieren-fur-kids/
https://goggles.webmaker.org/
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Wissen ist Macht!, also macht mit!
Findet dies ausreichenden Rückhalt bei den „jugendmedialen“ Bestrebungen von Bundesregierung und Co., für die ja offensichtlich 
seit Jahren aus unzähligen Töpfen Gelder fließen? Mitnichten: In den im Vorfeld untersuchten Webseiten, Broschüren etc. diverser 
entspr. Organe fanden sich keinerlei direkte Ermutigungen oder direkte Hinweise hierzu, weder gerichtet an Eltern, noch gerichtet 
an Kinder.

Ein Beispiel:

Klicksafe-Initiative Leitfaden „Internetkompetenz für Eltern – Kinder sicher 
im Netz begleiten“ : nichts

Angeratener Start-Bildschirm sowie „Internet-ABC“ für Kinder 
(die in verschiedener Hinsicht durchaus sinnvoll gestaltet sind) : 

nichts

Die in den empf. Startbildschirm eingebundenen bekannten Kinder-
suchbörsen verweisen dann immerhin auf geeignete Einstiegsmaterialien. 
Allerdings muss das Kind hier erst einmal auf die Idee kommen, nach 
„Programmieren“ zu suchen. 

Wünschenswert wäre jedoch eine viel stärkere direkte und 
unmittelbarer Ermutigung zum Erwerb auch technisch-partizipativen 

Wissens!     



  

 COMMON KIDS CAN CODE?!  
  Netzgemüse oder Netzburger? 

  re:publica 2014  Manuela Schauerhammer

MITMACHEN FÜR ALLE in der Schule? Theoretisch jedenfalls.
Da müssten doch alle mitmachen können, Chancengleichheit, „Medienkompetenz“, Fördermittel, Projekt- und Freiarbeit... 
- viel zu oft funktioniert alles aber nur in der Theorie super. 

„Scratch? Nicht geeignet, weil, wissen Sie, die meisten Kinder hier können nicht logisch denken.“
O-Ton einer Lehrerin an einer Berliner Grundschule über die dortigen Dritt- und Viertschulklassenkinder

„In meiner Schule wird Informatik überhaupt nicht für die Unterstufe unterrichtet.“ (Scratch-Forumsbeitrag)

Eine schwedische Schule hat Minecraft auf den Stundenplan gesetzt: Die Schüler sollen im Zuge eines Projekts 
Städteplanung und nachhaltiges Wirtschaften lernen. Quelle: PC-Games 

Natürlich gibt es in vielen Schulen auch in Deutschland tolle Projekte im Bereich Informatik. Es gibt auch 
interessante über die Schulen ausgetragene Wettbewerbe, zum Beispiel den „Informatik-Biber“.

Was vielfach jedoch fehlt: 

Eine auf Eigenständigkeit und programmierseitiges Denken ausgelegte, spielerisch und experimentell 
ausgerichtete Breitenförderung schon in Kindergärten und Grundschulen, quasi als Teil der Basisbildung. 
Schulische IT-Projekte sind hierzulande noch (vielfach zu) oberstufenzentriert – und damit bereits für viele 
Jugendliche nicht mehr zugänglich. In Großbritannien bspw. wird Programmieren ab diesem Jahr in 
Grundschulen wohl standardmäßig auf dem Lehrplan stehen, im Gegensatz zu Deutschland.

Randanmerkung hier: Obacht mit unternehmenszentrierten ClosedSource-Produkten etc., die über 
„Schulprogramme“ etc. in Schulen u.a. Einrichtungen mit dem Hauptziel der frühzeitigen Markenbindung 
eingebracht werden – in öffentlichen Einrichtungen eingesetzte digitale Werkzeuge sollten 
FREIE Lösungen sein! 

http://scratch.mit.edu/discuss/topic/2751/?page=1#post-14559
http://www.pcgames.de/Minecraft-PC-236007/News/Minecraft-im-Unterricht-Sandbox-Titel-in-Schule-1044141/
http://informatik-biber.de/
https://fsfe.org/index.de.html
http://informatik-biber.de/
https://fsfe.org/index.de.html
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CoderDojos 
Weltweit gibt es schon über 400 von diesen lokalen Treffs, in denen Kinder regelmäßig gemeinsam mit freiwillig Unterstützenden 
ihre ersten Schritte in die Welt des Programmierens unternehmen können. In Deutschland gibt es aktuell vier davon – in Berlin, 
Würzburg, München, Köln. Macht doch mit, oder gründet anderenorts selbst ein Dojo!

ABER NATÜRLICH GIBT ES KINDER-PROGRAMMIER-VERANSTALTUNGEN! 
Ermutigt und unterstützt möglichst viele Kinder und Jugendliche dabei, an solchen Veranstaltungen teilzunehmen.
Beteiligt euch nach euren Möglichkeiten selbst – als Tutoren, als Mutmachende, als Neugründende, als darüber Schreibende,...

Jugend hackt - 12.-14.09.2014 Berlin  
- ein ganzes Wochenende gemeinsames Coden für Jugendliche mit abschließender 
Prämierung der besten Projekte
angeschlossen an die aus Großbritannien kommende, sich weltweit verbreitende 
Organisation   Young Rewired State

Teckids e.V. / FrogLabs
Die deutschlandweit an den unterschiedlichsten Stellen, in der Regel parallel zu 
OpenSource-Veranstaltungen ausgerichteten „FrogLabs“ für Kinder ca. zwischen 10 und 
16 Jahren. „Die FrogLabs stammen ursprünglich von der FrOSCon, der Konferenz mit 
dem wohl umfangreichsten Kinder- und Jugendprogramm in Deutschland. Dieses Mal 
finden die FrogLabs am Wochenende vom 22. bis 24. August 2014 auf der FrOSCon in 
Sankt Augustin statt.“ 

Und natürlich gibt es auch spannende Wettbewerbe, zum Beispiel 

Auch diverse Regionalgruppen des CCC bieten in unterschiedlichen Zusammenhängen Einsteigerprojekte für Kinder und Jugend- 
liche an - Kontaktaufnahme mit dem Projekt  Chaos macht Schule

http://coderdojo.com/
http://jugendhackt.de/
http://www.youngrewiredstate.org/
https://www.teckids.org/froglabs.htm
http://ccc.de/
http://ccc.de/schule
http://python-verband.org/informieren/news/pymove3d-2014-wettbewerb-fuer-junge-leute
https://www.teckids.org/froglabs_2014_froscon.htm#was-sind-froglabs
https://www.teckids.org/froglabs.htm
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Ihr wollt euch erst mal einen „programmiersprachlichen Überblick“ verschaffen, statt euch mit Veranstaltungen 
gleich welcher Art auseinanderzusetzen ? Kein Problem, ganz ohne Anschluss geht’s auch. Also ohne 
menschlichen, Internet empfiehlt sich schon. 

Sinnvolle, umfassende Einstiegs-Seite (tadaaaaa, wer hätte DAS gedacht):

WIKIPEDIA Programmiersprachen für Kinder

Helft mit, Kindern herkunfts- und bildungsformunabhängig 
die Chance zu bieten, gemeinsam digitale Räume zu bauen : 

Organisiert doch bspw. lokale Minecraft-Treffen, z.B. in Bibliotheken oder 
im Jugendzentrum um die Ecke. Vielleicht scheitert ein solches Projekt mit 
Reichweite bisher nur an einer helfenden Hand?! 

Aber natürlich sind viele Einsteiger-Tutorials für Erwachsene auch schon für interessierte (nicht ganz so junge) Kinder 
geeignet, z.B. Ruby in 20 Minuten

http://de.wikipedia.org/wiki/Programmiersprachen_f%C3%BCr_Kinder
http://www.micameerbach.com/2013/07/10/minecraft-in-public-libraries-for-teens-and-young-adults-lgreenpd/
https://www.ruby-lang.org/de/documentation/quickstart/
https://minecraft.net/
https://www.ruby-lang.org/de/
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SCRATCH bietet viele Zusatzinfos für Eltern, Lehrpersonal etc.

SCRATCH-Referenzhandbuch pdf deutsch

SCRATCH braucht trotz der weiten Verbreitung und guten Sprachenverfüg- 
barkeit dringend immer wieder  Übersetzungshilfe - bringt euch ein!

Einfacher, spielerischer Einstieg auch schon für jüngere 
Kinder:  

Vom MIT in den USA entwickelte, kostenlos zugängliche freie 
Plattform; 
seit Gründung 2007 massiv ausgeweitet (mehrere Millionen 
Nutzende weltweit, sehr große Community);
in vielen Sprachen verfügbar*;  
extrem niedrigschwellig und selbsterklärend 

Neu ist die „Junior“-Version von Scratch, die sich ausdrücklich an eine 
noch jüngere Zielgruppe ab ca. 4 oder 5 Jahren richtet (Video).

http://info.scratch.mit.edu/de/Educators
http://wiki.scratch-dach.info/wiki/Scratch_Weblinks
file:///home/manu/Arbeitsfl%C3%A4che/Republica/%20%20%20%20%20%20%20%20http://www.olinger.net/iWeb/berufliches/Scratch_files/scratch_referenzhandbuch.pdf
http://translate.scratch.mit.edu/
http://www.media.mit.edu/
http://www.media.mit.edu/emvideo/modal/9065/300/183/field_video_source/labcast/LabCAST070_scratchjr
http://scratch.mit.edu/
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„In Alice, 3-D objects (e.g., people, animals, and vehicles) populate a 
virtual world and students create a program to animate the objects.“
seit 1999; entw. an der University of Virginia und der Carnegie Mellon University; objektorientiert; Freeware 

CodeMonkey: 24 kleine Grübel-Levels, kostenlos;

Ausschließlich Englisch, aber ggf. mit Übersetzungshilfe im 
niedrigen Grundschulalter schon sehr gut für spielerischen 

Einstieg geeignet

Ähnliches Prinzip verfolgen inzwischen auch diverse   
Apps, z.B. Move the Turtle

http://www.codemonkey.co.il/
https://itunes.apple.com/us/app/move-turtle.-programming-for/id509013878
http://www.alice.org/index.php
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Klassiker:
Niki der Roboter 
(basierend auf Karel, the Robot / inzwischen auch fürs Ipad)

Oder Kara:
programmierbarer Marienkäfer, der in einer grafischen 2D-Welt 
Aufgaben lösen muss, z.B. Kleeblätter einsammeln oder durch ein 
Labyrinth kommen. 
Spannend: Verschiedene Programmierumgebungen und 
Schwierigkeitsgrade – fürEinsteiger-Kids, die gerade erst anfangen, 
aufsteigend bis mind. Oberstufen-Niveau

 

Oder z.B. kTurtle – Malen mit einer 
Schildkröte

Idee: Code, den die Kinder spielend schreiben, 
erzeugt Bewegungen; die Schildkröte „malt“

https://de.wikipedia.org/wiki/Niki_%E2%80%93_der_Roboter
http://www.hupfeld-software.de/pmwiki/pmwiki.php
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Programmiersprachen_f%C3%BCr_Kinder&action=edit&section=5
http://karel.cloudmakers.eu/de
http://www.swisseduc.ch/informatik/karatojava/
http://edu.kde.org/kturtle/
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:KTurtle_KDE_4.0_screenshot_(Vorschau).png
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„Code.org® is a non-profit dedicated to expanding participation in computer science 
by making it available in more schools, and increasing participation by women and 
underrepresented students of color. Our vision is that every student in every school 
should have the opportunity to learn computer programming.“

 Viele Tutorials zu unterschiedlichsten Einsteiger-Programmierprojekten online 
(Englisch; Fokus ausdrücklich breitenwirksamer Einsatz z.B. in Schulen, 
niedrigschwellig: „Anybody can learn!“) .  

Neben vielem anderem spannend und witzig: „unplugged computer science“, Video 
und pdf

Deren Initiative: 
„Computer Science Education Week - One week of code“, quasi eine „Projektwoche 
niedrigschwelliges Programmieren“ mit einfachen Einsteiger-Videohilfen etc.

Code.org

One week of Code – ähnliches auch für Deutschland, z.B. als deutschlandweiter, 
medial, politisch, ehrenamtlich und wirtschaftlich geförderter „Programmiertag“ 
(insbesondere) für Kinder? JA!, lasst uns damit anfangen, im Sinne der 
Eingangsidee:

Digitales Knöpfeannähen für alle! 

http://csedweek.org/unplugged/thinkersmith
http://code.org/files/CSEDrobotics.pdf
http://code.org/
http://code.org/learn
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Gebt Kindern echtes Werkzeug. Wer Knöpfe annähen will, braucht ne spitze Nadel.

Gebt Kindern eure Zeit. 

Unterstützt und / oder gründet Dojos.

Helft übersetzen.

Helft Kids mit ihren Scripten.

Unterstützt öffentliche Räume (Jugendzentren, Bibliotheken, Schulen).

Helft mir bei einem deutschen ComputerLernTag – eine Stunde Programmieren für 
möglichst viele Kinder. Ich verfolge dies intensiv weiter und freue mich über 
Unterstützungszusagen aller Art an kontakt@manuelaschauerhammer.de; ich melde mich zeitnah!

Was könnt ihr konkret tun?

Digitales Knöpfeannähenlernen für alle: Zusammenfassung HELFEN

mailto:kontakt@manuelaschauerhammer.de
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Hackerspaces – FabLabs Liste
z.B. München - mit umfangreichen Kinderkursen / Berlin

Erfas des CCC – Kontaktaufnahme mit Chaos macht Schule

RepairCafés 

Offene Werkstätten (Berlin z.B. Kunst-Stoffe)

Gläsernes Labor, z.B. am Campus Berlin-Buch. Auch schon für Kitas!

Weitere Tipps für Löten, Elektronikbasteln, Forschen,..: 

z.B. Vdini-Club (Verein dt. Ingenieure, ca. ab 4)

Jugend-Technik-Schule Berlin (auch einfache, bestellbare Lötbausätze, Arbeitsblätter)

Elektronik-Bastelseiten im Netz: Kiga-Elektronik

MAKERfaire -  05./06.Juli 2014 in Hannover

ÜBER DEN THEMENHORIZONT HINAUS:

Ein paar Ideen für weitere Orte , an denen es mit oder ohne Programmieren um Entdecken, Technikforschen, 
Selbermachen und Co. Geht

http://3druck.com/fablabs-liste/
http://www.fablab-muenchen.de/
http://wiki.fablab-muenchen.de/display/WIKI/FabLab+Kids
http://www.fablab-berlin.org/de/about/
http://ccc.de/
http://ccc.de/schule
http://repaircafe.org/de
http://www.offene-werkstaetten.org/werkstaetten/page:1/sort:Workshop.city/direction:asc
http://www.kunst-stoffe-berlin.de/index.php?lang=de
http://www.glaesernes-labor.de/
http://www.vdini-club.de/index.php?id=50087
http://www.jugendtechnikschule.de/front_content.php
http://www.eberhard-waffenschmidt.homepage.t-online.de/kiga-elektronik/kiga-elektronik.htm
http://makerfairehannover.com/
http://makerfairehannover.com/
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Einige Buchtipps:

Python4Kids
„Python für Kids ist ein Buch zum Programmieren Lernen. Es ist für junge Leute geschrieben und auch für ältere, die beginnen 
wollen Programmieren zu lernen. Es ist ein Arbeitsbuch: das heißt du musst es - am Computer - durcharbeiten um so viel wie 
möglich davon zu haben. Programmieren lernt man nur, indem man es tut!“

Kids programmieren 3D-Spiele mit JavaScript
„Dieses Buch richtet sich an Programmieranfänger von 11 bis 99. Obwohl für Kinder geschrieben, können auch Erwachsene 
hiermit das Programmieren erlernen.“ 

HelloRuby
Vorbestellbares Kinder-Bilderbuch (Englisch) „that teaches programming fundamentals through stories and kid-friendly activities.“

Elektronikbasteln und erstes Technikentdecken

Einen Super-Buch-Einstieg für Kids ca. ab 10-12 und alle jung gebliebenen Kinder bis 142 bildet das ganz großartige 
Make: Elektronik.

Viel Spaß macht auch das DIY-Buch "Mach's selbst!" vom Missy-Magazin, in dem (nicht nur!) Mädels unter anderem lernen 
können, Barbie mittels altem Handy-Vibrationsmotor, Lötkolben und Batterie zum Zittern zu bringen.

Tinkerbrain-A-bis-Z-Experimente, insbes. T wie Technik – Forschen Bauen Staunen, ca. für Vorschulkinder und 
Gerade-Selbst-Lesende, von Beltz & Gelberg

Für die ganz Kleinen im Kindergartenalter eignet sich zum Einstieg (als eines von vielen tollen Büchern) der Ravensburger 
„Wiesoweshalbwarum“-Band Technik bei uns zu Hause, in dem man zum Beispiel mal hinter die (Papp-)Wand des Toasters 
schauen kann.

http://python4kids.net/
http://www.oreilly.de/catalog/progspasskidsger/
http://www.helloruby.com/
http://www.oreilly.de/catalog/elektronikger/
http://www.beltz.de/de/kinder-jugendbuch/themen/titel/machs-selbst.html
http://www.beltz.de/de/nc/kinder-jugendbuch/beltz-gelberg/titel/tiere.html
http://www.ravensburger.de/shop/grosse-marken/wieso-weshalb-warum/technik-bei-uns-zu-hause-33253/index.html
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